
- misNMfür - en GbeeamtsbeM Nagold Md Altmftsig- Stadt. Allg-meinbAnzeiger für die Bezirks Nagold , - alw u jreudenstadt
Ksflsisi wScheallich ö mat Bezugspreis: « o^ NUch ! .M Mari . Bis Giuzelauakmer kostet lO Pfg. ! « azrige »p : : i4: Die einspaltige <jeile oder deren Raum 15 Goldpfennige, die Rekiamezeüe 42 Goldpfg
KÄdiMiirscheine» der Zeitung infolge höherer Berrakad . Berrievsst3r-:r>g besteht keinAnspruch auf Aefera «;: , > PoftschecHo- to Ltattgart Nr. 3740 . — Für telephonisch erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr

Nr. 2L7 ALlenNer«. Samstag Äe« 17. September 1927

Zur Lage.
An Genf Wurde in dieser Woche ein neuer Taguugs-

abschuitt des Völkerbundsrats eingeleitet durch die Wahl
dreier Mitglieder für drei Jahre . Belgien fiel bei dieser
Wahl durch , obwohl Deutschland, England und Frankreich
für Belgien stimmten. Aber die Kleinen entschieden gegen
die Großen . Man kann sich fragen , ob die erste Aktion , zu
der sich die kleinen Wlkerbundsstaaten aufgerafft haben,
gerade zu einem besonders wünschenswerten und in ihrem
eigensten Interesse liegenden Ergebnis geführt haben . An
sich ist es verständlich, Latz die kleinen Staaten den Wunsch
hatten , den Großmächten des Völkerbundes zu zeigen , Latz
sie nicht geneigt seien , sich immer wieder deren eigenmäch¬
tiges Vorgehen gefallen zu lassen . Sie hatten seinerzeit ent¬
gegen den Grundsätzen die Wiederwahl Polens hingenom-
nren, glaubten jetzt aber , als die Wiederwahl Belgiens an-
gestrebt wurde, zeigen zu sollen , daß sie entschlossen seien,
das Prinzip zu wahren und haben gegen den Antrag ge¬
stimmt , daß Belgien auf weitere drei Jahre im Völker¬
bundsrat verbleibe . Das Ausscheiden Vanderve -ldes ist von
deutschen Gesichtspunkten aus betrachtet zweifellos zu be¬
dauern , denn er hatte sich stets bemüht , für den Weltfrieden
und die Verständigung zu arbeiten . Daß man über den Wahl¬
ausgang in Brüssel verschnupft ist , ist zu verstehen. Von
Paris gilt dies noch mehr, man benützt die Sache, um gegen
Deutschland zu Hetzen , obwohl bekannt ist , daß die südameri-
kanischen Staaten den Ausschlag gaben . Neu in den Rat
wurden gewählt Kuba , Finnland und Kanada . Großbritan¬
nien hat nunmehr sechs Vertreter in der Völkerbunds Ver¬
sammlung, nicht im Rat , wo es . zwei Vertreter besitzt.
Immerhin zeitigten die Wahlen das Ergebnis , daß der eng¬
lische Einfluß im Völkerbund gestärkt wurde , lieber die
übrigen Ergebnisse in Genf ist wenig zu berichten. Die deut¬
schen Fragen der Rheinlandbesatzung und -Räumung sind
durch die hinterhältige französische Politik noch nicht einmal
zu internen Besprechungen geführt worden . Die schönen
Friedensreden von Stresemann , Briand und Ehamberlain,
die am Ende der Vorwoche in der Völkerbundsversammlung
über Schiedsgericht, Sicherheit und Abrüstung gehalten wur¬
den , dürfen nicht darüber hinwegtäuschen, daß der fran¬
zösische Vertreter in der Abrüstungskommission des Bundes
dieser Tage erneut die Sicherhsitsfrage in den Vordergrund
stellte und die polnischen Bestrebungen auf eine dauernde
Festlegung der polnisch-deutschen Grenzen unterstützte . Selbst
Italien scheint das französisch-polnische Manöver allmählich
zu bunt zu werden . So schreibt der „Popolo d 'Jtalia " in
einem offiziösen Bericht wörtlich : „Die immer neuen Forde¬
rungen nach Garantien entwerteten den Völkerbund und
gerade die Demokraten zeigten, daß sie kein Vertrauen in
den Völkerbund hätten . Sehe man aber tiefer in die Dinge
hinein , so könne man leicht feststellen , daß die pazifistische
Lüge die diplomatischen und militärischen Interessen decken
solle. Die Gesamtheit der dem Völkerbund angehörenden
Staaten solle dazu beruusen werden , französische Bündnisse
und besonders Polen zu verteidigen . Der französische Gene¬
ralstab , der militärische Verpflichtungen in Mittel - und Ost¬
europa übernommen habe , wolle sich die Unterstützung aller
Staaten sichern.

" — Man muß anerkennen , daß der deutsche
Reichsaußenminister in seiner Rede mit großer Klarheit
diese ganzen Probleme der Sicherheit und Abrüstung be¬
handelte , mit rechtlichen und logischen Beweisgründen die
Abrüstung der anderen forderte . Die Hauptbedeutung in
der Rede Dr . Stresemanns ist aber der außerordentlich
prägnanten Herausarbeitung des Gedankens zuzumessen , den
schon Graf Apponyi ausgeführt hatte , daß die moralische
Existenz des Völkerbundes davon abhängig ist, ob die feier¬
liche Verpflichtung der Mitgliederstaaten zur Abrüstung
ebenso durchgeführt wird , wie Deutschland entwaffnet wurde.
Briands blendende Friedensrede war wieder einem Feuer¬
werk zu vergleichen, das für den Augenblick über ernste
Dinge und über Taten hinwegtäuscht. Ehamberlain da¬
gegen entwickelte den nüchternen Standpunkt englischer Ge-
schäftspolitik. Keine neuen Bindungen für England , darum
Ablehnung des polnischen Vorstoßes. — In kommender
Woche klingt die Rats - und Völkerbundstagung in Genf
aus.

Die Verzögerung der Herbsttagung des Reichstages auf
17 . Oktober ist keineswegs die lleberraschung, als die sie in
manchen Kreisen Äargestellt wird . Der Aeltestenausschutz.
der diese Verschiebung um drei Wochen gutgeheißen hat,
war sich von vornherein darüber klar , daß die Fraktionen
dem Wunsche der Reichsregierung um eine Verzögerung der

parlamentarischen Behandlungen jener Fragen , um derent-
! willen die Herbsttagung eingeschoben werden sollte, sich nicht
i widersetzen würden , und der Widerstand , der von einzelnen
! Fraktionen der Opposition geltend gemacht wurde , war nicht
- allzu ernst gemeint . Die Tagesordnung für die hinausgescho-
j bene , auf etwa eine Woche berechnete Herbfttagung des
! Reichstages , bleibt unverändert . Sie wird der ersten Lesung
. des Reichsschulgesetzentwurfes, der Besoldungsreform und
z des Liyuidationsschädengesetzes gelten . Der von demokra-
< tischer Seite gemachte Versuch , auch das Gesetz über d«
j Kleinrentner noch in dieser Zwischen tagung zur Beratung
^ zu stellen, ist von der Regierungsmehrheit abgelohnt wor-

den. Da die Wintertagung des Reichstages angesichts Lei
i neuen Dispositionen erst Ende November zu erwarten ist
j und da im Januar planmäßig die Etatsberatungen begiw
s nen sollen , bleibt für die Verabschiedung der drei großen
! Vorlagen nur eine verhältnismäßig geringe Frist . Das be>
. gründet auf der einen Seite die Notwendigkeit ihrer sorg.
: faltigen Vorbereitung , berechtigt auf der anderen Seid
! aber zu der Voraussicht, daß die parlamentarischen Kämpf«
> eine große Schärfe annehmeu werden , zumal da die innen,
: politische Situation auch durch andere , die Oesfenltichkeü
^ hinlänglich beschäfl

' gsnde Gegensätze stark belastet ist.

- Der Streit um den russischen Botschafter in Paris , dessen
! Abberufung die französisische Regierung letzthin verlangt
: hat , zieht immer weitere Kreise und droht , zu einer Krise
^ der französisch-russischen Beziehungen zu führen . Diese Krise
' wird mindestens von den französischen Rechtsleuten gerade-
! zu herbeigewünscht. Sie haben ohne Rücksicht auf die fran-
^ zösische Außenpolitik in den letzten Tagen die ganze öffent-
; liche Meinung gegen Rußland inobil gemacht , ohne daß von
i amtlicher Stelle auch nur der Versuch gemacht worden wäre,
- beschwichtigend auf die chauvinistischen Hetzer zu wirken. Im
: Gegenteil , es scheint , daß Herr Poincare die Campagne
> gegen Rußland nicht ungern sieht und auch in diesem Teil-
> gebiet der französischen Außenpolitik seinen Ministerkolle-

gen Briand abhalftern will. Der Beschluß des französischen
i Kabinetts , den man so ängstlich geheimhalten wollte, der
! aber längst der Oeffentlichkeit bekanntgeworden ist , Moskau
§ auszufordern , Rakowski abzuberufen , ist der erste Schritt
!' eines selbständigen Vorgehens Poincares . Die Tatsache, daß
l man jetzt auf Briand warten will , um endgültige Beschlüsse
! zu fassen , darf dabei nicht verfangen . Herr Briand wird
> leider auch hierin nur das auszuführen haben , was die
i Mehrheit des Kabinetts unter dem Einfluß Poincares ke¬
il schließt.
' Die für nächste Woche anläßlich der Mrtielmeerreise des
z englischen Außenministers angekündigte Zusammenkunft
: zwischen Ehamberlain und Mussolini hat für einen Augen-
; blick die Aufmerksamkeit der internationalen Politik von
k Genf abgelenkt. Namentlich in Frankreich zeigt man sich sehr
f beunruhigt über diese Begegnung , von der man eine Orien-
! tierung der englischen Politik nach Italien hin befürchtet,
s und die französische Presse sucht dagegen Stimmung zu
? machen durch geflissentliche Hinweise aus die Gefahren , die
t eine englisch-italienische Zusammenarbeit in letzter Zeit zu
- wiederholten Malen im Südosten Europas und im östlichen
j Mittelmeer herausbeschworen habe . Neuerdings kommen
- wieder Dementis , daß die Begegnung nicht stattfinde.
j
? Der litauische Putschversuch in Tauroagen ist mißglückt
; und hat der Regierung willkommenen Anlaß gegeben, mit
: aller Schärfe gegen die ihr opponierenden Parteien vor-
i zugehen. Der besondere Groll der Regierung Woldemaras
i richtet sich dabei gegen die Sozialisten und die Volkssozia¬

listen. Die Zahl der Verhaftungen hat schon am ersten Tage
nach dem Putschversuch die hundert überschritten, es befln-

? den sich darunter zahlreiche ehemalige Parlamentarier , so
! daß die sozialistische Bewegung ihrer Führung völlig beraubt
i ist , denn die wenigen maßgebenden Persönlichkeiten, die der
i Verhaftung zu entgehen vermochten , haben sich über di«
s Grenze in Sicherheit gebracht. Da es bei dem Putsch zu
j blutigen Schießereien gekommen ist, denen aus Regierungs-
j feite der Kreishauptmann von Tauroggen , auf der Seite
> der Putschisten einer der Führer der litauischen Sozialdema-
! kratie , der frühere Abgeordnete Mikulflis zum Opfer gefal»
! len sind , werden die Urheber und die Mitläufer der Revolte
: ohne weiteres vor das unter den Ausnahmezustand be¬

stehende Standgericht gestellt werden . Erschießungen sind
deshalb an der Tagesordnung . Inwieweit die Aussprache
Woldemaras —Stresemann zur Beilegung der Streitfragen

j des Memelgebiets führt , ist abzuwarten.
i -

t^ . e verjchiedeneu Tagungen großer Wirtschaftsverbände
Während der letzten Tage ließen erkennen, wie sehr sich die
deutsche Industrie und alle anderen deutschen Wirtschasts-
gruppen darum bemühen, unsere Stellung auf dem Welt¬
markt wieder zu kräftigen . Es muß zugegeben werden, daß
diese Arbeit bereits Erfolge zeitigte , die der bekannten Tat¬
kraft und Energie des deutschen Kaufmannes zu danken sind.
Unter den Großunternehmen in Deutschland zeigt die I . E.
Farbenindustrie eine besondere Rührigkeit . Unermüdlich
wird in ihren Laboratorien daran gearbeitet , neue Ent¬
deckungen auf dem weiten Gebiete der Chemie zu machen,
bisherige Verfahren und Erzeugnisse zu verbessern, neue
Verfahren herauszufinden und die Ergebnisse aller dieser
Forschungen der wirtschaftlichen Auswertung zuzuführen.
Nachdem vor Wochen der Präsident der Standard Oil Com-
qmny of New Port in Deutschland weilte und mit der I . G.
Farbenindustrie eine Verständigung über den künftigen Ab¬
satz des künstlichen Benzins herbeiführte , fanden soebew
intensive Verhandlungen mit den englischen Chemikern statt,
die voraussichtlich eine enge Zusammenarbeit zwischen der
I . E . Farbenindustrie und dem englischen Chemietrust zu«
Gegenstand haben . Es ist dabei kennzeichnend für die Be-
urteilnng der Aussichten der deutschen Chemieindustr -ie,
Wenn die amerikanischen Petrolsumkönige schon Heut« , noch
ehe Deutschland Wirklich die Eroßerzeugung von künstliche«
Benzin ausgenommen hat , an uns herantreten und sich mÄl
uns verständigen , wo sie doch sonst eine so eigenmächtig«
Politik betreiben . Die Besprechungen mit der englischer
Gruppe stehen allerdings noch nicht in einem entscheidende«
Stadium . Mit einer besonderen Transaktion wartete di«
Deutsche Bank auf . Bekanntlich ist Die yope oer rurzsri -nige,
Auslandsverschuldung neuerdings als gefährlich bezeichne«
und auf die Notwendigkeit der Heveinnahme langfristige!
Auslandsgelder hingewieseu worden . Mit ihrer 23 Mtl>
lionen -Dollaranleihe für die mittlere und kleine Industrie
hat die Deutsche Bank einen Weg gewiesen, wie diese Um¬
wandlung zweckmäßig geschehen kann . Der ganze Betrag
wird solchen Betrieben zugeführt , die an sich gesund sind,
aber unter einer starken kurzfristigen Verschuldung leiden.
Diesen Firmen soll die Rückzahlungbezw . Umwandlung der¬
artiger Verbindlichkeiten in Darlehen ermöglicht werden,
die eine Laufzeit von fünf Jahren haben . Die Tatsache, daß
die Auflegung der Anleihe durch das Bankhaus Dillon,
Reed L Co . einen großen Erfolg bedeutete, wird ohne Frage
weitere ähnliche amerikanische Anleihegebote an ander«
deutsche Großbanken zur Folge haben , von denen neuerdings
tatsächlich die Rede ist . An der Börse wird jedenfalls davon
gesprochen , daß verschiedene D-Banken in gleicher Angelegen,
heit mit Amerika verhandeln . Das Zuströme« «euer , für
mehrere Jahre fester Gelder karr» von «ns nur begrüßt
werden , wird doch der Herbst an den Geldmarkt « cheWche
Ansprüche stellen.

Neues vom Tage.
Reichspräsident von Hindenburg in Königsberg

Königsberg , 16 . Sept . Kurz nach 9 Uhr fuhr der Kreuzer
„Berlin "

, auf dem sich Reichspräsident v . Hindenburg be¬
fand , in den Hafen ein . Oberpräsident Dr . Siehr , der Be¬
fehlshaber im Wehrkreis I , von Esebeck, und Oberbürger¬
meister Dr . Lohmeyer begrüßten den Reichspräsidenten.
Oberbürgermeister Dr . Lohmeyer hielt eine Ansprache , i»
der er den Reichspräsidenten als Befreier Ostpreußens
feierte und dem Bedauern Ausdruck gab , daß der Aufent¬
halt des Reichspräsidenten in Königsberg nur so kurz be¬
messen fei . „Sie wissen, " so fuhr der Oberbürgermeister fort,
„wie wir hier im bedrängten Ostpreußen zu kämpfen ha¬
ben, aber ich darf die Versicherung geben, daß wir alle
Kraft daran setzen werden , um auf diesem schwierigen
Posten die Position zu halten .

" Der Reichspräsident erwi¬
derte kurz . Er sei gern gekommen, das verstehe sich von
selbst . Umsomehr bedauere er , daß seine Zeit , so kurz be¬
messen sei . Die Provinz Ostpreußen liege ihm am Herze«
und er dürfe namens der Reichsregierung versichern, daß
dort dieselbe Gesinnung herrsche und nach Möglichkeit der
Provinz geholfen werden soll . „Ich baue auf die feste
Energie urfl> die Unverzagtheil meiner ostpreußische»
Landsleute .

" Die Schulkinder sangen hierauf : „Ich Hab
mich ergeben"

. Nachdem der Reichspräsident auch den Kiiw
dern gedankt hatte , begrüßte er die zum Empfang erschie¬
nenen städtischen Körperschaften und die übrigen Ehren¬
gäste. Dann bestieg er mit Major v . Hindenburg das Auto
und fuhr durch die flaggengeschmückten Straßen der Unter¬
stadt, in denen eine tausendkövflge Menge dem Reichsvrä-
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sidenten zujubelte , nach Markienen , wo er beim Vorsitzen¬
den des Provinziallandtags , Exzellenz v . Berg , Aufenthalt
nimmt.

Ein neuer Schachzug Frankreichs
Gens , 16. Sept . Im Abrüstungsausschuß der Völkerbunds-

versammlung brachte Paul -Boncour einen neuen Vorschlag
ein , der über den holländischen und polnischen Antrag hin¬
ausgehend Richtlinien für eine «»eitere Behandlung des
Abrüstungsproblems , insbesondere eine grundsätzliche Er¬
weiterung der bestehenden sowie ferner die Schaffung neuer
Sicherheitsgarantien vorsieht. Die Vorschlag soll als all¬
gemein abschließende Entschließung der dritten Kommission
der Vollversammlung zur Annahme vorgelegt werden.

Unterredung Dr . Stresemanns ^ mit ChamVerlain
Genf, 16. Sept . Reichsminister Dr . Stresemann hatte

heute mittag eine etwa einstündige Unterredung mit dem
britischen Außenminister Chamberlain . — Mittags gab
Dr . Stresemann im Hotel Metropole ein Frühstück für die
Mitglieder des Völkerbundsrates und eine Anzahl anderer
Delegierter des Völkerbunds.

Das kommende Protokoll mit Litauen
Berlin , 16. Sept . Es ist in Aussicht genommen, nach Ein¬

treffen Woldemaras in Berlin die Diskussion, welche in
Genf gepflogen worden ist, hier fortzusetzen . Das Ergebnis
dieser Besprechungen soll, wie den Blättern mitgeteilt
wird , in einem Protokoll fixiert werden , also in einem
diplomatischen Schriftstück , das vielleicht einen Notenwech¬
sel ersetzt, vielleicht auch eine stärkere Bindung darstellt als
ein Notenwechsel . Es wird sich dabei um den Gesamt¬
komplex der mit Litauen zu erörternden Fragen handeln,
also auch um die Memelfrage . .

Briand nach Paris abgereist
Genf» 16. Sept . Der französische Außenminister Briand ist

Freitag mittag um 12 Uhr zur Teilnahme an der morgigen
Kabinettssitzung nach Paris abgereist. Entgegen anders¬
lautenden Nachrichten glaubt der Genfer Berichterstatter
der „Information " Mitteilen zu können, daß Briand nicht
nach Genf zurückkehren werde.
Keine Beteiligung des Reichsbanners an der Tannenberg¬

feier
Königsberg , 16. Sept . Die Vertreter aller republikani¬

schen Parteien im Gauvorstand Ostpreußen des Reichsban¬
ners Schwarz-rot -gold haben nach eingehenden Beratungen
einstimmig die Beteiligung des Reichsbanners an der am
kommenden Sonntag stattfindenden Tannenbergfeier ab¬
gelehnt. Die Vertretr aller drei Reichsbannerparteien wa¬
ren darin einig , daß eine Spalierbildung für Ludendorff
nicht in Frage kommen könne.

Die 388 008 Mark -Prämie der Klassenlotterie
Berlin » 16 . Sept . Bei der heutigen Schlußziehung der

Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie fiel die Prämie von
500 000 Mark auf das Los Nr . 39 793 , das gleich zu Beginn
üer Ziehung mit einem Gewinn von 1000 Mark aus dem
Vewinnrade kam . Das Los wird in beiden Abteilungen in
Berlin gespielt. Soweit bisher festgestellt werden konnte,
wird das Elückslos in der einen Abteilung in Vierteln , in
der anderen Abteilung in Achteln gespielt.

Dr . Luther Mitglied der Deutschen Volkspartei
Essen, 16. Sept . Reichskanzler a . D . Dr . Luther ist am

Donnerstag der Ortsgruppe Esten der Deutschen Volkspar-
:ei als Mitglied beigetreten.

23 000 russische Emigranten nach Bolivien
Pressevertreter erfahren aus dem Büro des Völker¬

bundes für Südslawien interessante Einzelheiten der letz¬
ten Konferenz des Völkerbundes über einen Antrag Nan¬
sens und Johnsohns . Die Konferenz hatte sich an die
Mächte gewandt und den Vorschlag gebracht, eine Anleihe
zu garantieren , um mit dieser den Emigranten zu helfen.
Nach dem Programm sollen zunächst 25 000 russischer
Flüchtlinge in Bolivien angesiedelt werden . Das gebotene
Land und Klima soll nichts zu wünschen übrig lasten.
Man braucht aber Geld für die Massentransporte . Die
Anleihe soll in fünf Jahren aus den Ernteüberschüssen ge¬
tilgt werden . Jede Regierung soll proportional die An¬
leihe garantieren.

Morgen Start Könneckes zu seinem Landstreckenflug
Köln , 16 . Sept . Anläßlich der Eröffnung des kölnischen

Flugturniers haben Könnecke und Graf Solms sich ent¬
schlossen , morgen mittag 12 .30 Uhr ihren angekllndigten
Langstreckenflug nach Ostasien anzutreten.

Mae Zntosh's Transozeanflug . — Notgelandet
Dublin , 16 . Sept . Hauptmann Mac Jntosh von der

Imperial Airways Gesellschaft ist auf seinem Ozeanflug
von Major Fitzmaurice vom Luftkorps des irischen Frei¬
staates begleitet . Sein Apparat , „Prinzeß Xenia"

, ist ein
Fokkereindecker , der 3260 Liter Benzin mit sich führt.
Mehrere irische Staatsflugzeuge gaben ihm beim Abflug
das Geleit . Die meteorologischen Stationen haben gün¬
stiges Wetter über dem Ozean gemeldet.

Hauptmann Mac Zntosh sah sich um 6 Uhr abends ge¬
nötigt , am Strande von Veal in der Nähe von Bally-
bunion in der Grafschaft Kerry (Irland ) zu landen . Beide
Flieger blieben unverletzt.

Fliegerabsturz
Belgrad , 16. Sept . Bei einem Uebungsflug der Flie¬

gerschule in Castelnuovo stürzte ein mit fünf Flugschülern
besetztes Militärwasserflugzeug aus unbekannter Ursache
ins Meer ab . Die fünf Insassen ertranken.

Im Herbst und Winter
ist es ein Bedürfnis , sich eine gute Zeitung zu halten.

Versäumen Sie daher nicht , die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen " zu bestellen,

sie unterrichtet Sie rasch und in über¬
sichtlicher Weise über alle Vor¬

gänge auf allen Gebieten

Aus Stadt und Land.
Altensteig » den 17. September 1927.

— Wettbewerb zur Verschönerung der Bahnanlagen.
Die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft hat in diesem Jahr
unter ihrem Personal einen Wettbewerb zur Verschöne¬
rung der Bahnanlagen veranstaltet . Der Wettbewerb sollte
dazu beitragen , die Bediensteten Mitwirken zu lassen an
den Bestrebungen der Reichsbahnverwaltung , durch zweck¬
mäßige Ausgestaltung und Bepflanzung der Bahnanlagen
das Landschaftsbild zu verbessern und das Auge des Rei¬
senden durch Blumen und Pflanzenschmuck im Bahnbereich
zu erfreuen . Das Personal hat sich eifrig und mit Erfolg
an dem Wettbewerb beteiligt . Bei der Preisverteilung im
Bezirk der Reichsbahndirektion Stuttgart konnten 56 Be¬
dienst ; ' s mit Geldpreisen ausgezeichnet werden ; einer wei¬
teren Anzahl von Beamten wurde die Anerkennu" "
Re' " Direktion ausgesprochen.

Calw , 16 . Sept. Durch die Pensionierung von Amtsdiener
Bozenhardt wurde dessenStelle erledigt , die durch einen Ver¬
sorgungsanwärter besetzt werden mußte . Von Norddeutschland
war eine ganze Anzahl von Bewerbungen eingelaufen. Die
Stelle wurde in Gruppe 2 ausgeschrieben. Gewählt wurde
einstimmig der Anwärter Wilh. Kern von Oberhaugstett.
— Das Vertragsjahr der Kraftlinie Herrenberg - Calw
ist abgelaufen und der Vertrag von keiner Seite gekündigt
worden . Es kam aber zum Ausdruck, daß die Rentabilität nicht
so groß sei , wie ursprünglich erwartet wurde . Es sind deshalb
auch die Abschreibungen von 20 Prozent auf 14 Prozent zurück-
aegangen . Der Unternehmer war gezwungen , einen zweiten
Wagen , der hauptsächlich der Arbeiterschaft von Stammheim
diente , außer Betrieb zu setzen. Doch wurde durch Aenderung
des Fahrplans für die Interessen der Arbeiter vorgesorgt . Be¬
dauerlich ist , daß der Anschluß von Tübingen her eingeschränkt
werden mußte , indem auf den Abendzug kein Wagen mehr nach
Calw fährt . In Tübingen muß die Fahrt bald nach 4 Uhr
nachmittags angetreten werden . Wer länger in Tübingen zu
tun hat , muß den Weg über Horb wählen . Die Einnahmen im
ersten Jahr waren gut , aber die Ausgaben für Benzin sehr
hoch . Die Linie Calw-Herrenberg ist jedenfalls die beste Linie
von hier aus . Wenn nun diese nicht glänzend prosperiert , so
kann man daraus schließen , daß manch andere Linien unren¬
tabel sind . — Der Pächter des 40 Morgen großen Cal wer
Hofes hat wegen Hagelschlags und sonstiger Unglücksfälle um
einen Pachtnachlaß nachgesucht . Der Gemeinderat kam dem
Gesuch aber aus verschiedenen Gründen nur in kleinem Umfang
nach . — Die Aufwertungsangelegenheit mit der
Württ . Landessparkasse beschäftigte wiederum den
Gemeinderat, nachdem der Treuhänder dringend um eine Auf¬
wertung nachgesucht hat . Eine rechtliche Verpflichtung besteht
für die Stadt in keiner Hinsicht . Der Vorsitzende, der bisher
stets eine ablehnende Stellung eingenommen hatte , empfiehlt
aus moralischen Gründen, da es sich um arme Sparer handle,
nun ein Entgegenkommen . Ein Beschluß wurde zurückgestellt.
— Das Stadtbauamt legt die Bauabrechnung über das städt.
Wohngebäude im Kapellenberg vor . Das Haus, das
vier Wohnungen mit je vier Zimmern und Bad enthält , kommt
auf 59 000 Mark zu stehen. Die Wohnungen sind sehr schön
eingerichtet und entsprechen allen Anforderungen. — Der evang.
Ortsschulrat hat den Antrag gestellt, das 8 . Schuljahr
auch für die Mädchen einzuführen. Es wird da¬
durch ein weiterer Schulraum notwendig werden , der im Kaffee-
Hause eingerichtet wird. Das Gesuch eines Insassen des Alters¬
heims , der keine Wohnung aus bestimmten Gründen findet, um
Bereitstellung eines Eisenbahnwagens zu
einer Wohnung, ruft im Gcmeinderat eine eingehende
Verhandlung hervor . Von gewisser Seite wird eine solche
Wohnung als unwürdig energisch bekämpft , während von an¬
derer Seite auf die erzieherische Wirkung für ungute Mieter
hingewiesen wird. Schließlich gibt der Gemeinderat seine Zu¬
stimmung zur Ausarbeitung eines Voranschlags.

Freud evstadt, 16 . Sept . (Vermißt . — Beznksmissions-
fest .) Ein Schüler der hiesigen Rralanstalt, der eine Ferien-
reise nach Italien unternahm , wird feit vierzehn Tagenver¬
mißt. Das Vcrschirmden ist bis jetzt in keiner Weise auf¬
gehellt; das italienische Konsulat in Stuttgart und die
italienische Gesandtschaft in Berlin sind mit Nachforschungen
nach dem Vermißten beschäftigtbis jetzt ohne Erfolg. — Das
Bezirksmissionsfest findet am kommenden Sonntag,
von nachmittags 2 .45 Uhr an, in der hiesigen Stadtkirche
statt . Außer einem Basler Missionar aus unserm Bezirk,
Herrn Ruopp , früher in Indien, zurzeit im Pfarramt Lom-
bach stehend , wird Herr Missionar I . Fischer aus Stuttgart,
früher ebenfalls in Indien , zur Missionsgemeinde reden.

Herreuberg , 16. Sept . Die hiesigen Geschäftsleute be¬
mühen sich, ihren Häusern ein neues Kleid zu geben und sie
neuzeitlich einzurichten. So hat das Mauufakturwarengeschäft
Zinser am Markt neue Räumlichkeitengeschaffenund
den Umzug gestern vollendet . Morgen eröffnete das Aus¬
steuerhaus Wilh . Niethammer seine umgebauten
Lokalitäten . Die mächtigen Schaufenster desselben machen
einen großstädtischen Eindruck.

Alpirsbach , 16 . Sept . Am Dienstag abend kam der
Gemeinderat zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen.
In derselben teilte Stadtschultheiß Reichert mit, daß eine
mit Vollmacht ausgerüstete Kommission des G . -R. unter
Führung des Stadtschultheißen , den Ankauf des früheren
Hochschen Geländes getätigt habe (zulctzt im Besitz der
Firma Paff und Schlauder , Schramberg ) . Der Kauf¬
preis beträgt 37000 RM . Das Gelände hat ein Gesamt¬
ausmaß von 81,84 Ar , wovon zirka4 Ar überbaut sind.
Nach eingehender Debatte wurde der Kauf mit 9 gegen
1 Stimme genehmigt.

Rottweil , 15 . Sept . Der letzthin aus dem Arnts-
gerichtsgefängnis entwichene Gottlob Holder flüchtete , wie
sich herausstellte , nach Schwenningen . Von dort fuhr er
nach Rottenburg und stellte sich bei der dortigen Straf¬
anstalt.

HerSrechtingen» 16 . Sept . (Zu Tode geschleift .) Der
14 Jahre alte Zögling Gottlob Munderich der hiesigen
Kinderrettungsanstalt hatte beim Austreiben einer Kuh
deren Halskette um seinen Arm geschlungen, wurde von
der scheuenden Kuh mitgerissen und geschleift . Er erlitt
schwere Verletzungen , denen er erlegen ist.

Stuttgart , 16 . Sept . (Die Landeswirtschaftsstelle für
das württembergische Handwerk . ) Im Stuttgarter Ge¬
meinderat wurden die Sanierungsmatznahmen zugunsten
der Landeswirtschaftsstelle für das württ . Handwerk, bezust
die Beteiligung der Stadt Stuttgart an derselben bespr»
chen. Von der Landeswirschaftsstelle wurden drei Gebäude
erstellt , deren Gestehungskosten auf 436 000 -N geschätzt
wurden , tatsächlich betrugen die Kosten 465 000 -/«, K«»
Ganze wurde zugunsten der Girokasse Stuttgart mit 310 OÄ
Mark belastet . Die Mieter hielten die Zahlung ihrer Mk -s
ten zurück, welcher Umstand die Ursache der Schwierigkeit« ,
der Landeswirtschaftsstelle war . Die weitere Folge wa»
daß die Gesellschaft mit der Bezahlung ihrer Zinsen a»
die Girokaffe in Rückstand geriet ; es waren allmAMch
80 000 -4l rückständige Zinsen aufgelaufen . Dazu kamen rw»
restliche Bauhandwerkerforderungen in Höhe von 47 00q
Mark . Der ganze Abmangel betrug 84 000 °4l . Die würtL
Handwerkskammer erklärte sich bereit , insgesamt 71 000 «»
darlehensweise zur Verfügung zu stellen, falls die Sani«
rung des Unternehmens gelänge . Für Stuttgart dreht sich
das Problem darum , daß , da ihre Forderungen vor allest
anderen ginglich gesichert sind , der Zinsfuß für die siche«
gestellten städtischen Baudarlehen mit zusammen 39 000 -ist
auf 4 Prozent jährilch ermäßigt wird und der Landeswirsts
schaftsstelle gestattet wird , mit der Tilgung der städtischest
Darlehen erst am 1 . April 1931 zu beginnen und weilest
die Bürgschaft für die Darlehen der städt . Sparkaffe iss
Betrag von 195 000 zu übernehmen . Dieser Antrag mH
die ganze Behandlung der Sache im Eemeinderat wardst
angenommen.

Vom Rundfunk. Am Samstag , den 17 . Septembe«
um 19 Uhr überträgt der Süddeutsche Rundfunk die feie« ,
liche Einweihung des Glockenspiels auf dem alten Rathaust
in Eßlingen , die durch Professor Wilhelm Kempff von dest
Württ . Hochschule für Musik vorgenommen wird.

Landesversammlung der Baumeister. Dest
Württ . Vaumeisterverein hielt im Vürgermuseum seinst
diesjährige Landesversammlung ab . Nach Erledigung dest
geschäftlichen Teils fand ein Vortrag mit Lichtbildern vost
Dr . Schmid beim Landesamt für Denkmalspflege üb«
Haus und Siedlung in Württemberg statt.

Bahnhofwirtschaft Stuttgart - Hbf. Dist
Reichsbahndirektion teilt mit : Die Vahnwirtschaftsräumst
in Stuttgart Hauptbahnhof werden mi sofortiger Wi«
kung täglich erst um 3 .30 früh geöffnet. In der Zeit vost
3.30 bis 5 .30 früh werden alkoholische Getränke daselbH
nicht verabreicht.

Verbrüht. Am Freitag vormittag wurde vor denst
Haus Neckarstraße 175 , als das Dach geteert wurde, der drei
Jahre alte Erich Volz, der trotz mehrmaliger Verwarnung
gen von seiner Mutter vor dem Hause gelassen wurde , vost
einem vom Dach herabfallenden Kübel mit heißem Teer g«
troffen und so schwer verbrüht , daß er kaum nnt dem Lebe«
davon ? ommen dürfte.

Gächingen OA . Urach , 16 . Sept . (Eine HexengeMcylst
und ihre Aufklärung .) In nicht geringe Aufregung wurd»
eine hiesige Familie gesetzt. Sie hatte ein etwa 13;ährige»
Mädchen als Kindsmagd im Haus . In letzter Zeit behau»
tete das Mädchen, eine Hexe bezw . ein Geist sei in ZM
Wesenheit der Familie dagewesen. Und wirklich konnte ma»
unangenehme Spuren sehen : das einemal war dem KinH
das ganze Bettzeug quer durchgeschnitten, das anderen«»
der Weißzeug. Einmal lag ein Zettel da , wenn das Kn»
nicht zugedeckt werde, gehe die Hexe an die andern Bette«
Die Leute wandten sich in ihrer Angst an den Landjägers
In einer Nacht wachte nun die ganze Familie , der Landg
jäger sowie die Kindsmagd , um nach der Hexe zu schaue«
Aber diese blieb aus . Der Verdacht fiel auf das Mädche«
das nun auch bereits eingestanden hat . Der Familie ist>
durch diesen Unfug ein Schaden von 200—300 -4k ent4
standen. j

Ulm, 16 . Sept . (Glück im Unglück .) Die Sprachlähmung-
die kürzlich einen Fabrikanten in Neu-Ulm infolge BliH
schlags traf , erweist sich zum Glück als kein dauerndes G^
brechen . Der Verunglückte beginnt bereits die Sprache wi«
der zu gewinnen - *

Tettnang , 16. Sept . (Verbrüht .) Von einem schufest
Schicksalsschlag wurde die Familie Vrugger betroffen . Dast
jüngste, neun Monate alte Kind hatte am Dienstag eine«
Tops mit frischgekochter Milch aus sich gerissen und dabei so
schwere Brandwunden erlitten , daß es am Donnerstag
den schweren Verletzungen erlegen ist.

Schwaikheim, OA . Waiblingen , 16 . Sept . (Brand .)
Nachts brach in der der Gemeinde gehörigen Zehntscheuer
ein Brand aus , der rasch um sich griff . Die Scheuer war
angefüllt mit Heu-, Oehmd- und Eetreidevorräten von klei.
neren Grundstücksbesitzern , die die Scheuer zurzeit von der
Gemeinde gemietet hatten . Auch befand sich dort der Fa«
renstall der Gemeinde. Die zu Hilfe gerufene Waiblinger
Motorspritze traf nach kurzer Zeit auf dem Brandplatz ei»
und leistete tatkräftige Hilfe . So konnte das Feuer auf sei¬
nen Herd beschränkt und die anliegenden Gebäude gerettet
werden . Der Schaden ist sehr bedeutend.
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Manöver der 5. Divipon
Manövertag der 5 . Division war vom . .

begünstigt . Schon am Nachmittag des Vortages kam die warme,
sehnlich erwartete Septembersonne heraus und ließ Fahnen und
Wimpeln des neu errichteten Turnierplatzes Hohloch in lichten
Farben ausleuchten . Das Turnier gab ein erfreuliches Bild vom
Reitsport der Division . Neben viel bekannten Siegern ( Hanoi-
mann Schelle , Hauvtmann Hartmann , Hauptmann Schunk ) , sah <

man neue Köpfe , als der Divisionskommandeur Eeneralleut - i
nant Reinicke auf der schmucken Tribüne die Preisverteilung
vornahm . >

Aufgabe des ersten Manövertages war für die Division , die >
Generalleutnant Föhrenbach führte : ein Anmarsch in drei Ko - !

lonnen gegen die Flanke eines zur Verteidigung entwickelten r
Feindes und die Zusammenfassung ihrer während des Vor¬
marsches auf bedeutender Breite zersplitterten Kampfkraft auf r
die entscheidende Stelle der feindlichen Front . Da die heutige !
Waffenwirkung von .der Erde und aus der Luft den Marsch -
einer Division in einer Kolonne häufig verbieten wird , war die i
Aufgabe , vor die der Kommandeur der 5. Division seine Truv - !

pen mit dieser Uebung stellte , besonders aktuell und wertvoll r
für die Ausführung . Naturgemäß wachsen die Schwierigkeiten
der Verbindung der Befehlsgebung und Zusammenarbeit mit
der Trennung der Truppe in verschiedene Marschkolonnen ganz i
erheblich . Diese Schwierigkeiten hat die 5. Division glänzend
überwunden . Die zweckmäßig angesetzte Aufklärung gab dem
Divisionsführcr frühzeitig ein zutreffendes Bild der feindlichen
Lage : die feindlichen Hauptkräfte hatten ein durch eine pferde-
besvannte Batterie verstärkte Infanterieregiment zur Deckung
ihrer bedrohten Flanke auf den beherrschenden Höben südwest¬
lich Feldstettens eingesetzt . Diesen Widerstand sobald als mög¬

lich zu brechen , war Sache der 5 . Division . Jede Stunde der
Verzögerung des Angriffs kam dem Feind für den Ausbau

seiner schon von Natur sehr starken Stellung zu gute . General¬
leutnant Föhrenbach entschloß sich mit starkem rechten Flügel
anzugreifen und setzte dementsprechend das Jnf .-Reg . 13 unter
Führung des Oberst Fischer in breiter Front links , die Jnf .-Reg.
14 und IS rechts in schmaler und tiefer Gliederung zum Angriff
an . Auch die Wirkung der Masse der Divisionsartillerie wurde
auf dem rechten Flügel zusammengefaßt . Der Erfolg konnte

nicht zweifelhaft sein , er wurde nicht ganz abgewartet.
Als um 1.30 Ubr nachmittags das Signal „Aürücken in die

Quartiere " ertönte , konnte Truppe und Führung mit Befrie¬
digung auf den ersten Manövertag zurückblicken . Es war eine
Freude , zu sehen , mit welcher Passion die braven Wiirttem-
berger , Badener , Hessen und Preußen bis zum Schluß der an¬
strengenden Uebung in der Erfüllung ihrer Aufgaben wetteifer¬
ten . Ruhig und reibungslos vollzog sich die Arbeit in den Stä¬
ben , nirgends fehlten die Verbindungen zu den über - und unter - !
geordneten Dienststellen , die mit Funkgerät , Fernsprecher , Blink -»
apparat , Meldehunden , Personenkraftwagen und Krafträdern
rasch und sicher hergestellt wurden . Man sah keine Massierung , ,
sondern immer wieder mit unregelmäßigen Zwischenräumen !
und Abständen kleine Grüppchen und da und dort mittendrin !
ein schweres Maschinengewehr , einen Minenwerfer , einen Artil - !
leriezug feuerbereit in Stellung und so schoben sich dann die -
Regimenter scheinbar regellos und doch mit größter Selbstver - , !
ständlichkeit und Planmäßigkeit ihrem Ziele zu . I

Der Uebungstag bot der Division viele Möglichkeiten , ihre
Ausbildung zu erweitern und ru vervollständigen , dem Zu¬

AmMche BekcmnLMKchzmK.

Zu der Anfangs Oktober ds . Js . stattfindenden Herbst-
farrenschau find alle seit der Frühjahrsschau neueingestellten
Farren , Eber und Zieckcnböcke, für die noch keine Zulassungs¬
scheine erteilt worden sind , bis spätestens 30 . ds . Mts.
beim Oberamt anzumelden.

Für die Untersuchung nicht rechtzeitig angemeldeter
Zuchttiere Hot der Antragsteller die Kosten selbst zu tragen.

Nagold , den 15. September 1927.
Oberamt : Dr . Raunecker

stv . Amtmann A . V.

Altensteig -Stadt.

Bau -Akkord.
Die bei Umbau des Tannbachweges vorkommenden

Erd- mb Plmiermgsardeilen.
ChmssieruWsardeiten, sowie Kunst¬

bauten «ad Johlen
sollen im Submissionswege vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , spätestens bis Freitag , den
23. ds . Mts .» abends 6 Uhr bei der Unterzeichneten Stelle
einreichen , woselbst Pläne , Voranschlag und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen . Zuschlagsrist eine Woche.

Altensteig , den 13 . September 1927.
Stadtbauamt:

Henßler.

Zu verkaufen gegen bar:
1 NllWumbuffet . 3 kleine Sofa
4 iPolsterstiihle. 1 runder Tisch
1 weitzgestrichene Bettlade US "'
Alle Stücks in bestem Zustand . — Anzusehen Montag

den l9 . und Dienstag den 20 . d . M . vormittags.

Unteres Schloß , Berneck.

schauer aber ein prächtiges Bild von dem Hoden Stand der
Ausbildung eines beträchtlichen Teiles des Reichsherres.

Am 16. September bildete Verfolgung und Rückzug den
Aebmrgsgegenstand . Am Abend nach dieser Uebung fand im
alten Lager Münstngen der große Zapfenstreich statt , dem der
württembergische Staatspräsident neben dem Oberbefehlshaber
General der Infanterie Reinhardt und zahlreichen höheren
Offizieren beiwohnte . Der badische Staatspräsident war am
Kommen verhindert.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Großer Einbruchsdiebstahl i« Frankfurt a . M . In dei

Nacht auf Donnerstag wurde in der Villa eines Eroß-
kaufmanns in der Friedrichstraße ein Einbruch verübt und
Zahlreiche Wertgegenstände , darunter goldene Uhren , Ringe,
Perlenketten , Broschen , Krawattennadeln , und eine sehr
wertvolle Münzensammlung gestohlen , die insgesamt einen
Wert von etwa 80 000 Mark darstellen . Von den Tätern
fehlt bis jetzt jede Spur.

Erotzfeuer in einem Dorfe Istriens . Durch eine Feuers¬
brunst wurden in einem bei St . Peter im Walde gelegenen
Weiler etwa 20 Häuser zerstört . Zehn Personen wurden
verletzt , 40 Familien sind ohne Obdach.

Starkstrom in der Radioantsnne . Der 27jährige Sohn
des Landwirts Jungmann aus Rengershausen bei Kassel
verunglückte bei der Reparatur einer Radioantenne da¬
durch , daß der Antennendraht mit der elektrischen Licht¬
leitung in Berührung kam . Der junge Mann hing stun¬
denlang an dem von Starkstrom durchpulsten Draht und
konnte erst aus seiner schrecklichen Lage befreit werden,
nachdem der Strom abgestellt war . Inzwischen war bereits
der Tod eingetreten.

Hitzewelle in Neuyork . Die Hitzewelle im mittleren We¬
sten ist nun auch bis Neuyork vorgedrungen , wo das Ther¬
mometer bis zu 32 Erad Celsius stieg , was einen Rekord
für die Septembertemperatur bedeutet.

25 Todesopfer in Chicago . „Daily Telegraph " berichtet
ans Neuyork : Die Hitzewelle in Chicago dauert bereits
den vierten Tag an . 25 Todesfälle werden gemeldet . Die
Schulen sind geschlossen, die Kaufläden stehen leer . Der
Wassermangel verursacht ernste Angelegenheiten.

52 Arbeiter wegen Nötigung verurteilt

Mm , 16 . Sept . Die Große Strafkammer verurteilte den bis¬
her nicht bestraften Eewerkschaftssekretär Reichte in Geislingen
und 52 Mitangeklagte , streikende Arbeiter der Firma Kuntze
u . Co ., Röbrenwerke in Süssen , wegen Nötigung (gewaltsamer
Abhaltung Arbeitswilliger vom Zugang zur Arbeitsstätte ) und
zwar Reichte zu 200 M Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis,
zwei weitere wegen Nötigung vorbestrafte Angeklagte zu je drei
Tagen Gefängnis und die übrigen zu je 10 M Geldstrafe oder
zwei Tagen Gefängnis . Ein weiterer Angeklagter wurde freige¬
sprochen . Das Grobe Schöffengericht Göppingen hatte seinerzeit
sämtliche Angeklagten freigesprochen.

r Kandel und Verkehr.
r Börsen
j Berliner Börse vom 16. Sept . Schon im Vormittaasvcrtetzr batte
> sich ein merklicher Tendenzumschwung bemerkbar gemacht . Die Börse
t wollte von einer groben Dollar - Anleihe Amerikas an Preußen wissen»
s die kurz vor dem Abschluß steh« . So war die Stimmung zu den ersten
i Kursen durchaus fest , wenn auch die Gewinne selten über 1 bis S
1 Prozent hinausgingen . Während heimische Renten fast umsatzlos
r waren , entwickelte sich bei den Ausländern sehr lebhaftes Geschäft bei
' allgemein steigenden Kursen . Geld war heute noch -mmer gesucht . Di«
s Sätze blieben unverändert . Taaesaelb 5—7 Prozent , Monatsgeld 71L
? bis 8A Prozent , Warenwechsel 6' /» Prozent und darüber.
f Getreide
i Berliner Produktenbörse vom 16. Sept . Weizen mark . 255—238 , Rog.
! gen mark . 247—256 , Sommergerste 220—265 , Wintergerste 215—224.
! Hafer märk . 197—212 , Mais 194—195 , Weizenmehl 33.30—37, Roggen-
! mehl 32.50—34w0 , Wcizenklei « 16.25 , Roggenkleie 15.25 , Raps 800—S10,
! Biktoriaerbscn 46—52, kl. Speifeerbsen 26—29 , Futtererbsen 21—22.
§ Tendenz : abgeschwächt.

z
LetzteNachrichten.

i Das Besoldungsgesetz vom Reichskabinett verabschiedet

^ Berlin , 16 . Sept . Das Reichskabinett hat in seiner
j heutigen Beratung den Entwurf des Besoldungsgesetzes
? endgültig verabschiedet.

s Die K .P .D . fordert Landtagseinberufung
! Berlin , 17 . Sept . Die kommunistische Landtagsfraktion
s hat an den Präsidenten des preußischen Landtags ein
! Schreiben gerichtet , in dem sie — im Hinblick auf die Miets-
! erhöhung am 1 . Oktober und die Notwendigkeit einer
, öffentlichen Behandlung der Konkordatsfrage — die Ein-
i berufung des Landtages noch vor dem 1 . Oktober fordert
^ und zwar zum 27 . September.
j Rennfahrer Matzha tödlich verunglückt
^ Olmütz , 16 . Sept . Als heute der bekannte mährische
! Rennfahrer Matzha aus Olmütz beim Training auf der
! Ecce Homo -Straße bei Sternberg für das am Sonntag
s stattfindende Rennen in der sogenannten schwarzen Kurve

einem Bekannten mit der Hand zuwinkte , überschlug sich
sein Wagen und er , sowie der mitfahrende Mechaniker
wurden herausgeschleudert . Matzha erlitt einen Schädel-

! bruch und war sofort tot , während der Mechaniker mit
I leichteren Verletzungen davonkam . Auch zwei andere , an
! der Kurve stehende Rennfahrer erlitten durch das sich
! überschlagende Auto leichte Verletzungen.

< Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Die über Südengland lagernde Depression bewegt sich!

langsam nach Südosten , sodaß bei ihrem Durchzug für
: Sonntag und Montag wechselnd bewölktes und zu leichte«

Regenfällen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Für die Schiistlcitung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker 'fchen Buchdruckerei , Altensteig.

Lungeuleide«
sind i

heilbar . E
Auch in l

schwersten Fälle«
wende man sich Vertrauens - z

voll an ^
Frau Marg . Schreiber ?

NüturheilLundige
Nächste Sprechstunde !

konnueilden Dienstag den?
20 , September von 9— 6Uhr j
Aliensteig Mühlgaffe 223 . r

Wtevstsig (

LeiNmehl !

TorfmelLffe ?
Mais !
Maismehl ^
FuLterkM '
Steinsalz
Siedesalz

empfiehlt zu billigst . Preisen

3. MN Ws.
16 — 17 jähriges , ehrliches,

fleißiges

auf 1 . Oktober WU " nach
Alteufteig gesucht . *WK

Wer ? sagt die Geschäftsst.

Eine schwere , erstklassige,
39 Wochen trächtige

setzt dem Verkauf aus

Hans Kamparth
Tarrweiler.

Berneck . j

Beigholz- uud s
Reisverkasf.
Am Montag , 19 . Sept.

abends 6 Uhr in der „ Lmde"
hier aus dem gutsherrl.
Walde Tann Abi . Baierberg:
Nadelbeigholz : 5 Rm . Prügel

und 13 Rm . Anbruch,
worunter Schindelholz

Reisig : 11 Lose auf Haufen
mit zus . 1030 Wellen und
5 Lose Schlagraum.

Frhrl . Rentamt.

Ein 'möbliertes , heizbares

Zimmer
ist sofort

zu vermiete».
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

I Wir nehmen auch
in ' diesem Jahre

auf
prima

hochgrädigen

8Mvikr
UM

zur Most -Bereitung!
! entgegen und bitten
hösl . um Aufträge

II
Nagold.

hs///Ä )//s ,wd/eA EL/

Bei genügender Beteiligung findet Ende Septbr.
in Freudenstadt auf Wagen der Württ . Landes-
fahrjchuls ein

XrMÄr - LeI»rImr5
statt . Interessenten werden gebeten , sich schriftlich
oder telefonisch mit der

WLM. Landesfahrschllle G. m. b. H.
Stultgart -Gaisburg

Ulmerstraßs 196 Tel . 40 760 und 41 606
in Verbindung zu setzen.

Ausbildung auf eigenen Wagen wird jederzeit,
d . h . nach vorheriger Vereinbarung , am Platze des
Kursteilnehmers vorgenommen.

Anmeldungen werden auch von unserer

^
A

Filiale Freudenstadt , Gasthof z. „ Sonne"
enkgegengenommen , bei der Interessenten jederzeit
Auskunft erhalten.

sind zu haben in der

W. Rieker'scheu Biichhdlg., Alteusteig.
Ein Paar schöne, junge 25 — 26 Ztr . schwere

Zug-Ochse«
verkauft . Wer ? — sagt die Geschäftsstelle ds. Bl.
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Sportverein Altensteig
Berbmds-Wettspiel A-Klasse

Am Sonntag , den 18 . Aagnst 1927

Altensteig II. — Effringen II.
Altensteig I . — Effringen I.

Spielbeginn der II . Mannschaft 1 Uhr.
„ „ I . Mannschaft 2 */r Uhr.

Zur gksl . Beachtung!
Infolge Umbaus unserer Kaffenräume wird

die Kanzlei -er StSdt . Sparkasse!
vorübergehend und zwar für die Zeit vom j

IS . bis 27 . September
in den x

Msmarcksaal des Gemeindehauses i
(gegenüber dem Sparkaffengebäude) !

8 äm11 iekk Kkrüslllkudkiröll
i »i I- r»iiir »skiktvu

in kilr , Velour unä 8slüe

in reicksr -Vuswalll ru billigsten Ureisen empkieklt

X » A «» 1 «l

Altensteig

^ ist von jetzt ab nur noch
Mittwochs

und Freitags "
HUA

geöffnet
bohs. Serger.

Grüner Baum
LiehtfPiele

verlegt.
Den 16 . September 1927

StSdt. Sparkasse . *

^ HvosteiL.
kür alle 66wsi86 <lsr

leilnslnne dei 6em
Hiosckeiäen unserer

lieben Nulter

kll WM
gvb . kuokk

snMn wir ker^l . Dunk.
Slaätpkorrer Horlscber

mit ^ uxedörigsn.

!

veranstaltet vom 21. Zrpte>der. vorm , io Uhr dir 8
rr . Zepttuver 1-27. in AilUderg im Lchulhsus in -
äer öahnhoistrsbe eine

ObstausslSlIiurA
mit Lotterie

UmZo » » tsg. ät» 25 . September iinäet nachm.
2 Uhr im ksrtbsnr r . Kirsch eine

Varaammlimg M Vortrag
statt . WW" Anschlieöenä hieranLotterte. "MW

lleäermann ist rum besuch äieser Veranstaltungen
herrlich eingeiaäen.

tzc?. -Mdainiemll KaumlNiuemmMg
vorstanä vorstanä

0A . -6aumwart lvslr Zaumwart Ztempiie.
Eintritt rur Ausstellung30 psg.

Vieh - Verlauf
AM nächsten Montag , von morgens Vr8 Uhr ab, habe

ich in meiner Stallung im Gasthaus zur „Traube" in
Mensteig einen Transport

schöne , hochträchtige

6§ ^ s/t
link Sie sick besonders kür äie lanZsn
^Vinlerabencks mit einer

kuiMirLsillM
verseben.

blieru empkeble ick lbnen meine nur
erstlrlassiZen ksbrikste viele «kuvlrsn
Siemens unei Ksiske , Loews unü
8vtdt keiner kür äen direkten ^ asckivü
»n die Ltckllettuug , slso okns Heir-
unci ^.noäenbstterie äie bewükrtea
LIsnL-knbrikste . De1ekunken-K8b-
rea sowie Siemens ^ noävndalterien

stets vorrütig

4 ok . klsar , kaaUMvortrikd
Lsrnevk.

sowie jnngr » gewöhnte

Milch -KLHe
zmn Verkauf, wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlichst
einladet

Max Zürndorfer.

Rkeuma1i8Mll8
Oicdl , I8vk1a8

sowie Lrunkbeiten gleicker
Orsncke versckwincisn

sckneU vermittelst meiner
ttellmetboäe äurck ^us-
sckeiäung äer ttsrnsSure.
krauNsrz .8<brelber
Xaoksts Sprsckstnnüv
irommenäen visnstnz

äen 20. September von
9—6 llkr ^ ItensteiL

läüklMSse 225.

Maoraagoa
beseitigt rsäiksl „Iscret"

l.ö« on -llrogsrio
fritr iivrrlon , Lltsnstoig.

Altensteig
3 bis 4 tüchtige

AM
finden sofort Beschäftigung

bei G. Schaible
Bangeschäft.

Mädchen-
Gesuch

FürHaus und Küche fleißi¬
ges, ehrliches Mädchen auf
1 . Oktober gesucht.
FM MerbeMem Hetz

Nagold.

ging gestern abend ein
M« MdeteM
von Ebhausen bis nach Alten¬
steig . Abzugeben bei

Burgäzi , Fuhrmann
Altensteig

a) Männl. Personen:
Mehrere Knechte für

Landwirtschaft
2 Bauflaschner
1 fachmänn. geschult , evang.

Sägermeister , Alter 30
bis 41 Ihr . Dauer¬
vertrauensstelle.

1 18—22 fahr . Friseur auf
1 . 10. 27.

1 17— 18jähr. Hausbursche
1 jg . Müller

1 ält . u2jüng . Möbelschrein,
ca. 80—100 Erdarbeiter

Arbeitsdauer 1 Jahr
einige Maurer (Steinhauer)
b) Weibl. Personen:
Mehrere Mägde für

Landwirtschaft
I junge gelernte Strickerin
1 Friseusin
1 Zimmermädchenu. 1 Bei¬

köchin in ein gut . Restau.
2 18—20 jg . Mädchen mein

gutes Restaurant
1 ehrl. Mädchen in eine Metz¬

gerei
20 Mädchendie kochenkönnen

für Privat.
1 Köchin nach Edenkoben
1 KöchinnachBad Liebenzell

neben Zweitmädchen
4 Laufmädchen

c) Lehrlinge mit Kost
und Wohnung:

L Schreiuerlehrliug
1 Malerlehrliug
ohne Kost u. Wohnung:
2 Etuimacherlehrlinge
1 Kammacherlehrltug
1 Küferlehrliug
1 Schreinerlehriing

Näheres zu erfragen beim

M Heldin von ZarnM
Pola Negri

Ein Film nach dem Roman
von Ludwig Biro der den
Verrat an der Galizischen
Front im Jahre .1915 be¬

handelt.
Vorstellungen:

Samstag abend 8 .20
Sonntag abend 8.20

gut und billig
bei

Nagold.

Bahnhofstr . 626.
Fernsprecher 174

Kirchliche Nachrichten.
Eo . Gottesdienst

14 . Sonnt, n. Dr. , 18 . Sept.
Vormittagsgottesdienst um
^/s 10 Uhr mit Predigt über
Luk . 17 , 11 — 19 : Vom
Danken . Lied 22 , 18.

Nachher Kinderqottesdienst.
Nachm. Vt2 Uhr Christenlehre

mit dsn Töchtern.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Mittwoch Abend 8V«Uhr

Bibelstunde im Luthersaal,
anschließend Versammlung
der Helferinnen.
Methodisteugemeiude.

Sonntag , den 18 . September,
vormittags 9 */z Uhr Pre¬
digt - Gottesdienst , vorm.
11 Uhr Sonntagsschule,
abends 8 Uhr Predigt,

Mittwoch,den21 . September,
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , den 18. September

8 Uhr Gottesdienst.
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